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Volkstrauertag 2007 
 
 
Wir erinnern noch einmal alle Mitglieder an die Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag am Sonntag, den 18. 
November 2007 . Antreten ist um 11.30 Uhr auf der 
Hochstraße vor der kath. Pfarrkirche. 
Das Programm wurde bereits im letzten „Schützen-
brief“ abgedruckt. 
Wir bitten alle Schützen in Uniform und mit ihren 
Fahnen und Standarten teilzunehmen. 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Die Sebastianer 
Aus alter Wurzel lebendige Kraft! 

 
 

Zwei neue Könige! 
 
Gleich zwei neue Könige konnten die Jungschützen 
auf dem Kinderschützenfest am 9. September 2007 
ermitteln: 
Christoph Held von der Landwehr-West „Die Krä-
hen“ und Luisa Radmacher vom Kadettenkorps der 
Ehrengarde waren die erfolgreichen Schützen. 
Wir gratulieren den beiden neuen Königen sehr 
herzlich und wünschen eine sehr schöne zweijäh-
rige Regentschaft im Kreis der Jungschützen. 
 
 

 
 
 
 

Ein Kommentar 
 
 
Kinderschützenfest 2007  
 
Es war ein tolles Fest! 
Bereits der Gottesdienst war sehr gut besucht und 
im Anschluss zog ein beeindruckender Festzug mit 
gut 160 Kindern an den vielen Zuschauern vorbei. 
Die Schießleiter hatten alle Hände voll zu tun, um 
das Schießen auf gleich zwei Schießständen paral-
lel zu organisieren. Am späten Nachmittag konnten 
die Organisatoren auf ein gelungenes Fest zurück-
blicken. 
Mit dem Wechsel vom Boverter Treff in den Orts-
kern verband die Schützenjugend eine Aufweitung 
des bisherigen Kinderschützenfestes.  

 



Umfangreiche Vorüberlegungen waren erforderlich. 
Nun mangelt es vor und nach einem Fest nicht an 
guten Ratschlägen. Aber ein Fest organisiert man 
halt nur mit Leuten, die tatsächlich auch tatkräftig 
mit anpacken. Und so stellte sich dem Organisati-
onsteam mit unseren Jungschützenmeistern Ma-
thias Ingenhoven und Christian Stiegen sowie 
Jungschützenkönig Bernhard Münks natürlich die 
Frage, in welcher Form sie Hilfe und Unterstützung 
erfahren konnten. Aber auf die Schützenjugend war 
wie in den Vorjahren Verlass. Mehr als 50 Jugendli-
che und Erwachsene wirkten an den verschiedens-
ten Stellen mit. Dafür sei allen Mitarbeitern herzlich 
gedankt. 
„Nach dem Fest ist vor dem Fest“, auch wenn das 
nächste Kinderschützenfest erst in knapp zwei Jah-
ren stattfinden wird.  
Gleich nach der Veranstaltung haben sich daher die 
aktiven Mitarbeiter zusammen gesetzt, um „Manö-
verkritik“ zu halten. Weitere Anregungen gingen und 
gehen von außen ein. Alle diese Vorschläge werden 
in Ruhe gesammelt und diskutiert.  
Sicher ist, dass dieses Fest eine Fortsetzung finden 
wird. Die Vorbereitungen kann man mit Ruhe ange-
hen. 
Allen Organisatoren und Helfern sei für ihren Ein-
satz herzlich gedankt. 
 
 

 
 
 
 
 

Schießstand bestand 
Feuerprobe! 
 
Eine neue höhenverstellbare Halterung für die neue 
zweite Armbrust entwickelten Willi Bützer und Karl-
Heinz Deutmarg. 
Ebenso wurden gleich zwei neue Kugelfänge erfor-
derlich. Dank dieser neuen Ausstattung konnten die 
Schießen sehr sicher durchgeführt werden. 
Die neue Armbrusthalterung hat sich sehr gut be-
währt. Sie kann zusammen mit der Armbrust von 
den Kompanien und Zügen ausgeliehen werden. 
Hierzu nehme man entsprechend Kontakt mit den 
Jungschützenmeistern auf. 
Ein herzliches Dankeschön an die Konstrukteure. 
 
 
 
 

Frühschoppen der 
Bruderschaft 
 

Es ist seit vielen Jahren 
guter Brauch, dass sich die 
Schützen nach der Ge-
denkfeier zum Volkstrauer-
tag noch zu einem Früh-
schoppen treffen. Im ver-
gangen Jahr hat das Re-

staurant Weindorf erstmalig den großen Saal zur 
Verfügung gestellt. Dies war ein sehr schöner Früh-
schoppen und so wollen wir uns auch in diesem 
Jahr wieder dort treffen.  
In bewährter Form ziehen wir also nach der Ge-
denkfeier mit Musik zum Hotel Weindorf und freuen 
uns auf einen zünftigen Frühschoppen.  
 
 
 

Bestellung von 
Aufsichtspersonen  
 
 
Nach den Bestimmungen des neuen Waffengeset-
zes hat der Brudermeister der St.-Sebastianus-
Bruderschaft als „Erlaubnisinhaber“ für die vereins-
eigene Schießsportanlage  „verantwortliche Auf-
sichtspersonen“ zu benennen. Dieses Bestellungs-
verfahren läuft derzeit in Zusammenarbeit mit den 
Schießmeistern der Bruderschaft. 
In der nächsten Ausgabe des „Schützenbriefes“ 
wird hierüber näher berichtet. 
 
 
 

Fest unseres  
Pfarrpatrons St. Nikolaus 
 
Feier für alle Kinder in der Pfarrkirche  
 

Die St.-Sebastianus-Schützenjugend 
lädt alle Jungschützen, aber auch alle 
„großen“ Schützen zusammen mit 
ihren Kindern und Enkelkindern, zur 
Nikolausfeier am Donnerstag, dem 6. 
Dezember 2007 um 17.00 Uhr  in 
unsere Pfarrkirche ein. 
Anlässlich des Namensfestes unseres 
Pfarrpatrons St. Nikolaus hat die St.-
Sebastianus-Bruderschaft gemeinsam 
mit der kath. Kirchengemeinde und 
dem kath. Kindergarten eine Niko-
lausfeier vorbereitet. 
Die Legenden vom hl. Nikolaus wer-

den erzählt und bekannte Nikolauslieder gesungen. 
Die Jungschützen unserer Schützenjugend über-
nehmen natürlich auch in diesem Jahr wieder die 
Ehrenwache für den hl. Nikolaus. Hierzu treffen sich 
die Jungschützengruppen in Schützentracht 
um 16.45 Uhr im kath. Pfarrzentrum und nehmen 
dann nach Beginn der Feier im Kirchturm bzw. unter 
der Orgelbühne Aufstellung.  
Die Feier dauert bis ca. 17.45 Uhr. 



Überprüfung der 
Schießsportanlage  
 
Fristgemäß nach 5 Jahren wurde unsere Schieß-
sportanlage von der Kreispolizeibehörde abgenom-
men. Dabei wurden keinerlei Beanstandungen fest-
gestellt. Die Anlage befindet sich in einem sicheren 
und ordnungsgemäßen Zustand. 
Besprochen wurde mit der Kreispolizeibehörde, wie 
der Kugelfang für die Kompanie- und Zugkönigs-
schießen auf Vogel noch weiter optimiert werden 
kann, um jegliches Risiko auszuschließen. Entspre-
chende Ideen wurden diskutiert und sollen in 
nächster Zeit umgesetzt werden. 
 
 
 

eMail-Verteiler der 
Bruderschaft  
 
Seit einigen Jahren verschicken wir diesen „Schüt-
zenbrief“ auch per eMail. Die Liste der angemelde-
ten Schützen wächst stetig. 
 
Bei einigen Zügen haben die Vorsitzenden bzw. 
Zugführer ihre eMail-Adresse angegeben und ver-
schicken den Schützenbrief dann über den internen 
Vereinsverteiler an ihre Mitglieder weiter. Für diese 
Mitwirkung sagen wir herzlichen Dank. 
 
Wer seine Adresse geändert hat oder neu in den 
Verteiler aufgenommen werden möchte, sende bitte 
eine kurze Nachricht an den Brudermeister. 
 

n.schoendeling@t-online.de 
 
Es ist natürlich selbstverständlich, dass Eure Adres-
sen nicht an Dritte weitergegeben werden. 
 

 
 
 
 

Belehrung zum Vogelschießen  
 
Regelmäßig weist der Vorstand der Bruderschaft 
alle Züge und Kompanien darauf hin, dass das 
Sport- und Brauchtumsschießen (Vogelschießen) 
gemäß den Bestimmungen des Waffengesetzes 
ausschließlich auf zugelassenen Schießständen 
gestattet ist. Dies sind in Osterath die Schießsport-
anlage der Bruderschaft und der Hochstand des 
Heimat- und Schützenbundes. 
 
Finden insbesondere Kompanie- und Zugvogel-
schießen außerhalb dieser Schießstände statt, so 
handeln die Beteiligten grob fahrlässig. Daran än-
dert sich auch nichts, wenn diese Schießen von 
einem geprüften Schießleiter durchgeführt werden. 

Bereits die Durchführung eines solchen Schießens 
außerhalb der Schießstände erfüllt einen Straftatbe-
stand gemäß Waffengesetz. Insbesondere im Falle 
eines Unfalls besteht keinerlei Versicherungsschutz 
und die Vorsitzenden und Schießleiter haben mit 
einem staatsanwaltlichen Ermittlungsverfahren zu 
rechnen. 
 
In diese Situation muss sich jedoch kein Schützen-
zug begeben, denn die Termine für die Durchfüh-
rung dieser Schießen werden den Kompanien und 
Zügen der Bruderschaft auf der Schießsportanlage 
bevorzugt zur Verfügung gestellt. Entsprechende 
Auskünfte erteilen die Schießmeister der Bruder-
schaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Terminkalender der 
Schießsportanlage für 2008 
 
 
Reservierung rechtzeitig planen!  
 
Es hat sich längst herum gesprochen, dass sich in 
unserer Schießsportanlage gut feiern lässt. So ist 
der Belegungskalender auch stets dicht gefüllt. 
Bezüglich der Anmeldung hat die St.-Sebastianus-
Bruderschaft in Abstimmung mit dem Osterather 
Turnverein und der St.-Pankratius-Bruderschaft 
Ossum-Bösinghoven folgende Regelung: 
Vorrang bei der Belegung haben alle sportlichen 
Veranstaltungen. Dazu gehören sowohl die Wett-
kämpfe wie auch die wöchentlichen Trainings-
abende. Diese Termine werden von den Schieß-
sportabteilungen rechtzeitig benannt. 
Danach haben alle Brauchtumsveranstaltungen der 
Schützengruppen Vorrang. dazu gehören insbeson-
dere auch die Zugvogelschießen und die Krönungs-
abende. 
Darüber hinaus kann die Anlage dann auch für 
private Feiern genutzt werden. 
Wie schon in den Vorjahren bietet die Bruderschaft 
auch für 2008 wieder zwei Möglichkeiten der An-
mietung an. Erfolgt die Abnahme der Getränke von 
der Schießanlage, wobei diese Getränke zu einem 
moderaten Preis angeboten werden, so beträgt die 
Mietgebühr pro Veranstaltung 20,00 € (für Gruppen 
bzw. Mitglieder der Bruderschaft) bzw. 30,00 € (für 
Gäste). Dieses Angebot bietet sich insbesondere für 
kleinere Veranstaltungen an. Auf diese Weise kann 
die Anlage auch von kleineren Gruppen kosten-
günstig genutzt werden. 
Bei größeren Feiern besteht häufig der Wunsch, 
sich selber auch mit Getränken zu versorgen. In 
diesem Fall beträgt der Mietpreis pro Veranstaltung 
125,00 € (für Gruppen bzw. Mitglieder der Bruder-
schaft) bzw. 150,00 € (für Gäste). 
Die vorgenannten Mietpreise verstehen sich incl. 
Strom, Wasser und Heizung. 
Nach der Veranstaltung ist der Raum grundsätzlich 
sauber zu verlassen. Das Reinigen kann durch den 
Nutzer selber vorgenommen werden, oder aber wird 



vom Reinigungsdienst zum Pauschalpreis von 
25,00 € übernommen. 
Für alle Fragen rund um die Reservierung steht 
unser Hauswart 
 

Dietmar Böttcher 
Kempener Weg 7 

Tel.: 5529 
 
zur Verfügung. 
 
 
 

Die Osterather Sebastianer 
Schützentradition seit 532 Jahren! 

 
 
 
 

Brudermahl 2008  
 
Neben dem Vogelschuss gehört das Brudermahl zu 
den ältesten Traditionen unserer Bruderschaft. 
Unsere alten Chroniken und Rechnungsbücher 
belegen, dass sich schon im 17. und 18. Jahrhun-
dert die Schützenbrüder jeweils zum Fest des Hl. 
Sebastian (20. Januar) zu einem gemeinsamen 
Mahl trafen. 
Diese Traditionen wurde vor vielen Jahren von 
Vorstand und Fahnengruppe wieder mit dem traditi-
onellen Grünkohlessen aufgenommen. Dabei gab 
es immer schon den Wunsch, dies in einem größe-
ren Rahmen zu feiern. 
So fanden im Jahr 2005 ein Essen im Kaiserhof in 
Willich-Schiefbahn und 2006 im „Osterather Hof“ 
statt. Diese Veranstaltungen haben den Vorstand 
ermutigt, im Jahr 2007 erstmalig einen noch größe-
ren Rahmen zu wählen. Der Saal Weindorf war bei 
dieser Veranstaltung dicht gefüllt. So wollen wir die 
Tradition des Brudermahls zum Sebastianustag am 
Samstag, dem 19. Januar 2008, mit dem traditio-
nellen Grünkohlessen im Saal des Restaurant 
Weindorf fortführen.  
Leider setzt uns auch dieser Saal die bekannt en-
gen Grenzen hinsichtlich der Teilnehmerzahl. So 
dass wir die Gästeliste entsprechend gut durchden-
ken müssen.  
Herzlich eingeladen sind natürlich alle Ehrenmitglie-
der unserer Bruderschaft. Darüber hinaus möchten 
wir von jeder Kompanie und jedem Zug sehr herz-

lich jeweils die Vorsitzenden und Zugkönige mit 
ihren Ehepartnern einladen. 
Dieser Abend bietet dann auch den entsprechenden 
Rahmen, die neuen Kompanie- und Zugkönigs-
paare vorzustellen. Alle Züge und Kompanien er-
halten hierzu natürlich noch die entsprechenden 
Einladungen. 
Wir bitten die Vorsitzenden und Königspaare, sich 
diesen Termin jetzt schon zu reservieren. 
 
 
 
 

Homepage der Bruderschaft  
 
Unser Webmaster Uwe Althof hat unsere 
Homepage gründlich renoviert. Sie erstrahlt nun im 
neuen Design. Für die umfangreiche Arbeit sei 
unserem Schützenbruder herzlich gedankt. 
Anregungen werden gerne entgegen genommen. 
Hier unsere bekannte Adresse: 
 

www.bruderschaft-osterath.de 
Webmaster: Uwe Althof 
 
 
 
 
 

Schon jetzt vormerken ! 
 

Bruderschaftstag 2008  
am 

 
Samstag, dem 19. Januar 2008 

- Brudermahl - 
 

und 
Sonntag, den  20. Januar 2008 

- Abholen des Königs - 
- Sebastianusmesse - 

- Jahreshauptversammlung - 
 

 
 
 

 
Unser Leitspruch: 

Für Glaube, Sitte und Heimat 
 

 
    
 


